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Wie in der letzten GeistReich 
dargestellt, hat das Erzbistum 
Köln begonnen, sogenannte 
Verwaltungsleiter für die Pfar-
reien einzustellen mit dem 
Ziel, die Pfarrer von der Ver-
waltungsarbeit deutlich zu ent-
lasten. In unserer Pfarrei über-
nimmt Herr Klaus Schönauer 
das Amt des Verwaltungsleiters. 
Dies sind seine Hauptaufgaben: 
- Dienstvorgesetzter des Perso-
nals der Kirchengemeinde; 
- Übernahme der Trägervertre-
tung der beiden Kindertages-
stätten bei den Behörden und 
gegenüber den Eltern; 

- Übernahme der verwaltungs-
technischen und organisatori-
schen Aufgaben des Pfarrers, 
soweit diese den Kirchenvor-
stand betreff en; 

Von den meisten unbemerkt 
ist zum Jahreswechsel die Ge-
schichte des Dekanates Ratin-
gen zu Ende gegangen. Zum 
01.01.2017 hat unser Erzbi-
schof Kardinal Woelki nach län-
geren Diskussionen und Über-
legungen die Dekanatsstruktur 
im Erzbistum Köln neu geord-
net. Die Dekanate waren bis 
jetzt die pastoralen Einheiten 
auf der unteren Mittelebene und 
haben der Abstimmung und Un-
terstützung der Pastoral in den 
Pfarrgemeinden und dem Aus-
tausch der Seelsorger unterei-
nander gedient. Den Dekanaten 
übergeordnet waren die Kreis- 
und Stadtdekanate, für uns das 
Kreisdekanat Mettmann. In-
zwischen bestanden durch die 
zahlreichen Zusammenlegun-
gen von Pfarrgemeinden in den 
letzten Jahren viele Dekana-
te nur noch aus ganz wenigen 
Pfarreien und waren deshalb in 
ihrer Handlungsfähigkeit stark 
eingeschränkt. Andere Deka-
nate – wie zum Beispiel auch 
das Dekanat Ratingen – wa-
ren durchaus noch funktionsfä-
hig und lebendig. Nun ist durch 
Aufl ösung aller Dekanate des 
Erzbistums diese Organisati-
onsebene vollständig wegge-
fallen und die Aufgaben der al-

ten Dekanate übernehmen nun 
die Stadt- und Kreisdekanate, 
die fortan dann als „Dekanat“ 
bezeichnet werden – für uns 
nun das Dekanat Mettmann mit 
Dechant Pfarrer Daniel Schil-
ling an der Spitze. Allerdings 
haben die Seelsorger des alten 
Ratinger Dekanats entschie-
den, dass die Aufgabenberei-
che des bisherigen Dekanats auf 
informeller Ebene weitergeführt 
werden, d.h. es wird weiterhin 
regelmäßige monatliche Tref-
fen der Seelsorger aus Ratingen, 
Essen-Kettwig und Mülheim-
Mintard geben – dem Austausch 
und der Planung dienend, aber 
auch der gemeinsamen Fortbil-
dung. Auch die Dekanatsruf-
bereitschaft, der Bußgang der 
Männer und die Marienfeier in 
Schloss Heltorf werden in be-
währter Weise weitergeführt. 
Die Verantwortungsträger an 
der Spitze der Dekanate, der 
sogenannte Dechant und sein 
Stellvertreter, der Defi nitor, sind 
zum Jahreswechsel von ihren 
Aufgaben entpfl ichtet worden, 
werden aber zunächst ihre bis-
herigen Tätigkeiten im Rahmen 
der vorhin beschriebenen Auf-
gabenkreise ehrenamtlich wei-
terführen. 
Das Dekanat Ratingen hat 
eine lange, beinah 150-jähri-

ge Geschichte. Es wurde am 
23.11.1869 vom damaligen Erz-
bischof Paulus Melchers errich-
tet. Zuvor hatten die späteren 
Dekanatspfarreien bis ins 17. 
Jahrhundert hinein zum Land-
dekanat Neuß, danach dann 
zum Dekanat Düsseldorf und 
von 1827 bis 1869 zum Deka-
nat Essen (Pfarreien Kettwig, 
Lintorf, Homberg und Mintard) 
bzw. Düsseldorf (Pfarrei Ratin-
gen) gehört. Bei Gründung des 
Dekanats Ratingen gehörten 
zu diesem die Pfarreien Rath, 
Homberg, Wittlaer, Mintard, 
Hubbelrath, Kaiserswerth, Hu-
ckingen, Mündelheim, Anger-
mund, Lintorf, Erkrath und Ra-
tingen. Kettwig kam erst 1931 
zu unserem Dekanat hinzu, 
während Rath, Wittlaer, Hub-
belrath, Kaiserswerth, Huckin-
gen, Mündelheim und Erkrath 
später abgegeben wurden, nach 
der Errichtung des Bistums Es-
sen 1958 dann auch die inzwi-
schen innerhalb des Dekanats 
gegründeten Pfarreien Rahm 
und Selbeck. Die jüngeren 
Pfarrgemeinden Hösel, Kettwig 
v. d. Brücke, Herz-Jesu, Suit-
bertus, Tiefenbroich St. Marien, 
Ratingen-West St. Josef, Lintorf 
St. Johannes und Breitscheid 
sind Neugründungen, die von 
einer im Bereich des Dekanats 

liegenden Mutterpfarrei abge-
trennt wurden. Bei der Errich-
tung 1869 gehörten somit 12 
Pfarreien zum Dekanat Ratin-
gen, in seiner fl ächenmäßigen 
jetzigen Gestalt nach den Verän-
derungen des 20. Jahrhunderts 
waren es 13 Pfarreien, zuletzt 
gehörten nach der Zusammen-
legung noch vier Großpfarreien 
zum Dekanat: Kettwig-Mintard, 
St. Peter und Paul Ratingen, 
Heilig Geist Ratingen und St. 
Anna in Ratingen. 
Die Namen der Dechanten sei-
en im Folgenden noch einmal 
angeführt:
1869 – 1876 Josef Carl Gabri-
el Bochum, Pfarrer in Kalkum
1876 – 1888 Wilhelm Hubert 
Eschbach, Pfarrer in Ratingen
1888 – 1908 Franz Frank, Pfar-
rer in Wittlaer
1908 – 1912 Peter Off ermanns, 
Pfarrer in Ratingen
1912 – 1931 Heinrich Zitzen, 
Pfarrer in Lintorf, später Kai-
serswerth
1931 – 1935 Joseph Füngeling, 
Pfarrer in Lintorf
1935 – 1946 Maximilian Hil-
bing, Pfarrer in Ratingen
1946 – 1967 Wilhelm Veiders, 
Pfarrer in Lintorf St. Anna
1967 – 1969 Franz Rath, Pfarrer 
in Ratingen St. Peter und Paul
1970 – 1982 Heinrich Roth, 

Pfarrer in Ratingen Herz-Jesu
1982 – 1988 Karl Napp, Pfarrer 
in Ratingen-West
1988 – 2004 Christian Kreuz-
berg, Pfarrer in Hösel und Breit-
scheid
2004 – 2008 Markus Bosbach, 
Pfarrer in Kettwig-Mintard
2008 – 2013 Benedikt Bünna-
gel, Pfarrer in Ratingen
St. Peter und Paul
2013 – 2016 Benedikt Zervo-
sen, Pfarrer in Ratingen
St. Anna

Allen, die sich in den vergan-
genen Jahren und Jahrzehnten 
auf unterschiedlicher Ebene für 
unser Dekanat Ratingen einge-
setzt haben, möchte ich – auch 
im Namen des Defi nitors, Pfar-
rer Sven Goldhammer aus Kett-
wig – herzlich danken. Möge 
das Dekanat Ratingen in guter 
Erinnerung bleiben und auf der 
jetzt vollzogenen Neuordnung 
Gottes Segen ruhen!

- Zusammenarbeit mit Kirchen-
vorstand und Rendantur.
Herr Klaus Schönauer genießt 
in unserer Pfarrei großes An-
sehen aufgrund seiner Gemein-
deverbundenheit und seines eh-
renamtlichen Engagements. So 
bin ich sehr froh, dass der Kir-
chenvorstand die Verantwort-
lichen im Erzbistum bewegen 
konnte, gerade ihn mit der Auf-
gabe des Verwaltungsleiters zu 
betrauen. Als Pfarrer und Vor-
sitzender des Kirchenvorstan-
des habe ich großes Interesse 
am Gelingen seiner Aufgabe, 
vor allem im Hinblick auf un-

sere 36 in Voll- und Teilzeit an-
gestellten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Wie bisher schon 
in anderem Kontext werde ich 
also mit Herrn Klaus Schönauer 

eng zusammenarbeiten.
Darauf freue ich mich!
Mit Übernahme seiner neuen 
Aufgabe scheidet unser neuer 
Verwaltungsleiter aus dem Kir-
chenvorstand aus. Sein Nach-
folger ist Herr Prof. Wolfgang 
Glöckner, seit einigen Jahren 
schon Kommunionhelfer in 
Heilig Geist. Herzlich willkom-
men im Kirchenvorstand!
Insgesamt gilt so: Eine gut 
organisierte Verwaltung der 
Kirchengemeinde eröffnet 
Freiräume für viele Ideen in 
der Pastoral und den Ortsteilen 
unserer Pfarrei.

Eine Verwaltungsleitung für unsere Gemeinde zum 1. April 2017
Von Pfarrer Ulrich Kern

Abschied vom Dekanat Ratingen
Von Pfr. Benedikt Zervosen
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Ostergeschichten Vielfalt am AfrikatagVerwaltungsleitung für Hl. Geist



Die Woche vor Ostern heißt 
nach alter christlicher Überlie-
ferung Karwoche oder Trau-
erwoche. Die Kirche erinnert 
in ihrer Liturgie feierlich an 
das Leiden und Sterben Jesu 
Christi. Liturgische Besonder-
heiten gab es an den Kartagen. 
Merkwürdig: Einmal im Jahr 
wurde am Gründonnerstag und 
Karfreitag in der katholischen 
Kirche geklappert. 

Klappern in der Karwoche ist 
seit dem Jahre 850 in Frank-
reich bekannt, in Rom sogar 
noch früher. So ist mir aus 
Kindheitstagen in guter Erin-
nerung, dass diese Tradition 
auch in St. Marien in Tiefen-
broich noch bis Anfang der 
50er Jahre und in St. Joseph in 
Eckamp bis in die 60er Jahre 
bestanden hat. Das Getön mit 
Holz hatte einen tiefen Sinn. 
Klappern oder Rasseln ersetz-
ten klingende Sakristeiglocken 
und Altarschellen. Es waren 
tragbare Holzinstrumente mit 
dumpfem Klang (Trauerton), 
die während der Hl. Messe be-
nutzt wurden. Für die Mess-
diener war klappern eine ein-
malige, attraktive Sache, die 
auch noch Freude machte. Die 
konnten das! Wehe, der Dau-
men kam zwischen Hammer 
und Aufschlagbrett!
In einem alten Kirchenlied zur 
Fastenzeit von Friedrich Spee  
(1649) heißt es: „Kein Vogel-
sang, kein Freudenklang, man 
höret in den Lüften....... Wir 
spürten das Traurige und die 
Betrübnis des Karfreitags.
Die Karwoche trägt auch den 
Namen „Heilige Woche“. Auch 
der Begriff  „Stille Woche“ ist 
bekannt. Er beruht darauf, dass 
zwischen dem „Gloria“ in der 
Abendmahlsmesse am Grün-
donnerstag bis zum  „Gloria“ 
in der Osternacht die Glocken 
nicht geläutet werden und die 
Orgel in diesen Tagen stumm 
bleibt – zum Zeichen der Trau-
er. Dieser Brauch hat sich 
bis heute in der katholischen 
Kirche gehalten. Es heißt im 
Volksmund, so wurde den Kin-
dern erzählt: „Die Glocken fl ie-
gen in diesen Tagen nach Rom 
zum Reisbrei essen“.
So folgen wir gern der Einla-
dung zur Feier der Osternacht. 
Beim „Gloria“ stimmen dann 
wieder die Glocken ein in den 
nächtlichen, österlichen Jubel-

gesang der Kirche, ebenso die 
verstummte Kirchenorgel und 
die wohlklingenden Altarschel-
len mit der feiernden Gemein-
de. 
Und noch ein Gedanke. Erin-
nern Sie sich ?
Im Katechismus (Botschaft des 
Glaubens, 1978, S. 256) steht 
geschrieben: 
„Die Kirche mahnt alle Gläubi-
gen, wenigstens in der österli-
chen Zeit (ab Aschermittwoch) 
das Bußsakrament und den 
Leib des Herrn zu empfangen.
Wer nun zur Osterkommunion 
geht, erhält ein Osterbildchen – 
aber nur einmal. Somit hat der 
Pfarrer eine Übersicht, wie vie-
le Pfarrangehörige sich jährlich 
an der Pfl icht zur Oster-Kom-
munion beteiligen. (Moderne 
Statistik)
Viele solcher Andenken zur 
Oster-Kommunion habe ich im 
Laufe meines Lebens gesam-
melt und in einem Klappalbum 
jahrgangsmäßig und übersicht-
lich archiviert.

Das älteste Andenken ist aus 
der damaligen, einzigen Pfarr-
kirche in Ratingen, St. Peter 
und Paul von 1919;

das farbige Bild erhielten die 
Gemeindemitglieder in Hl. 
Geist zu Ostern 2016. Große 
Freudenzeichen also und zu-
gleich ein Gruß zum hohen 
Festtag.

Ostergeschichten
Von Rolf Baum

Sonntag, 9. April  
Palmsonntag
10.00 Uhr Palmweihe in
Hl. Geist
10.15 Uhr Palmweihe in St. 
Marien
Danach ziehen zwei Prozes-
sionen zum Ratio-Parkplatz, 
dort beginnt um
11.00 Uhr die gemeinsame Hl. 
Messe

Donnerstag, 13. April  
Gründonnerstag
20.00 Uhr Abendmahlsfeier
in Hl. Geist

21.00 Uhr Betstunde der Frau-
en in der Krypta Heilig Geist

Liebe Leserin, lieber Leser der 
GeistReich!
Die Fachgelehrten sind sich 
nicht einig, was unser Wort 
Ostern wohl bedeutet. Häu-
fi g wurde es mit Morgenrö-
te übersetzt, vom althochdeut-
schen „eostarum“ abgeleitet. 
Eine andere Deutung sieht 
in der germanisch/keltischen 
Frühlingsgöttin Ostara seinen 
Ursprung.
Wie dem auch sei, Ostern 
möchte eine Lebenserfah-
rung zum Ausdruck bringen: 
Neu beginnen können, das ist 
etwas Herrliches. Im liturgi-
schen Prachtgesang der Oster-
nacht, dem Exsultet, kommt 
diese Sehnsucht nach Leben in 
weitausholender Schöpfungs-
frömmigkeit zum Ausdruck. 
Sie mündet, banale „Früh-
lingsgefühle“ weit hinter sich 
lassend, in ein Bekenntnis zu 
Gottes Kraft und seinem guten 
Willen, Leben neu zu schaff en. 
Sie verbindet dieses Bekennt-
nis mit der Gestalt Jesu Chris-
ti, dem zuverlässigen Zeugen: 
Wer an mich glaubt, wird le-
ben, auch wenn er stirbt (Joh. 
11,25).
Nun entbindet die Benennung 
eines theologischen Sachver-

haltes nicht von der Aufgabe 
des Nachdenkens über diesen. 
Von Gott zu sprechen, von sei-
ner Zuwendung uns Menschen 
gegenüber, bleibt angesichts 
des Todes – und welch‘ grau-
same Tode werden gestorben! 
– eine kaum zu bestehende He-
rausforderung jedes Gläubigen, 
nicht nur des christlichen Pre-
digers. Aber: Kann es nicht 
auch wirklich befreiend sein, 
wohltuend und Freude machen, 
sich dieser Mühe zu unterzie-
hen? 
Manchmal erfahren wir bei die-
ser Bemühung Hilfe von zu-
nächst unerwarteter Seite. Hil-
degard Knef, die großartige 
Schauspielerin, Sängerin und 
Schriftstellerin, lässt in ihrem 

Roman Das Urteil, in dem sie 
sich mit ihrer Krebserkrankung 
auseinandersetzt, eine der han-
delnden Personen so sprechen: 
„Ich will euch sagen, warum 
ich Christ bin: Weil die Welt 
unglaublich geschwätzig ist 
und laut und vorlaut, solan-
ge alles gut geht. Nur wenn 
jemand stirbt, dann wird sie 
verlegen, dann weiß sie nichts 
mehr zu sagen. Genau an dem 
Punkt, wo die Welt schweigt, 
richtet die Kirche eine Bot-
schaft aus. Ich liebe die Kirche 
um dieser Botschaft willen. 
Ich liebe sie, weil sie im Ge-
lächter einer arroganten Welt 
sagt, dass der Mensch ein Ziel 
hat. Weil sie dort ihren Mund 
aufmacht, wo alle anderen nur 
die Achseln zucken“ .
(München 1975, S. 326)
Mir tut es gut, dass von unse-
rer Kirche off enbar auch heu-
te noch ein anderes Bild ent-
worfen werden kann als das 
der Defi zite  und schuldhaften 
Versäumnisse. Aber ich emp-
fi nde dieses freundliche Bild 
eben auch als große Heraus-
forderung.
Frohe Ostern wünscht Ihnen 
auch für unser Seelsorgeteam
Ihr 

Ostern 2017

22.00 Uhr Betstunde der Män-
ner in der Krypta Hl. Geist

23.00 Uhr Betstunde der Ju-
gend in der Krypta Hl. Geist

Freitag, 14. April  
Karfreitag
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
mit Kreuzweg in Hl. Geist 
15.00 Uhr Liturgie vom
Leiden und Sterben Jesu
in Hl. Geist und St. Marien,
in Hl. Geist singt der Chor 
CANTAMUS

Samstag, 15. April  
Karsamstag 
21.00 Uhr Osternachtsfeier in 
Hl. Geist und St. Marien, 
in St. Marien singt der Chor 
CANTAMUS

Sonntag, 16. April  
Ostersonntag
09.00 Uhr Hl. Messe
in Hl. Geist
10.15 Uhr Familienmesse 
(Kindermesse)
in St. Marien
11.30 Uhr Familienmesse
in Hl. Geist

Montag, 17. April  
Ostermontag
09.00 Uhr Hl. Messe
in Hl. Geist
10.15 Uhr Hl. Messe
in St. Marien
11.30 Uhr Hl. Messe
in Hl. Geist

Palmsonntag bis Ostern 2017

Die Kirchenmusiker des Kreis-
dekanates Mettmann laden am 
Freitag, dem 19.Mai 2017,  
19.30 Uhr zu einem Schöp-
fungsoratorium in das Ne-
anderthal Museum ein. Die 
Seelsorgebereichsmusiker und 
-musikerinnen studieren mit 50 
Sängerinnen und Sängern aus 
vielen Gemeinden des Kreis-
dekanates dieses moderne 
Schöpfungsoratorium ein. Die 
zahlreichen Gesangssoli wer-
den von den Chorleitern und 
Chormitgliedern übernommen. 

Ein professionelles Instrumen-
talensemble begleitet die Sän-
gerinnen und Sänger durch das 
Oratorium.
Das Werk basiert auf den bib-
lischen Texten aus dem Buch 
Genesis, denen Eugen Eckert 
in seinem Libretto eigene Texte 
gegenüber gestellt hat, die das 
Bibelwort refl ektieren, kom-
mentieren und ins Heute brin-
gen. Die Texte klagen an und 
fragen an: ob Pfl anze, Tier – ja 
auch der Mensch – mehr ist als 
ökonomisch nutzbares Material, 
ob eine extrem anthropozentri-

sche Sicht – und Nutzung – der 
Schöpfung dem Menschen gut 
tut; ob das wunderbare Resü-
mee Gottes im Schöpfungsbe-
richt – “es war sehr gut”– auch 
noch für die Gegenwart taugt. 
Der Chor, verschiedene Erzäh-
ler und Instrumentalisten bil-
den hierfür das Ensemble. Da-
bei bedient sich der Komponist 
sowohl traditioneller als auch 
moderner Stile und Mittel, er-
klingen neben Hymnus und Re-
zitativ, Balladen und Elemente 
aus Rock, Pop, Jazz und Big 
Band-Sound.

Schöpfungsoratorium „Und dann war Licht ....”
von Thomas Gabriel im Neanderthal Museum

Von Klaus Schönauer

Foto: Gerhard Dietrich
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Von Christoph Wehnert

Vom 8. bis 17. September bie-
tet unsere Gemeinde eine Reise 
nach Rom und Assisi an. „Auf 
den Spuren Franziskus’“ geht 
es zunächst nach Rom. Nach 
der Anreise (Freitag auf Sams-
tag) stehen in Rom sowohl die 
antiken Denkmäler der Römer 
als auch die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten des Chris-
tentums auf dem Programm. 
Da die Unterkunft in unmit-
telbarer Nähe zum Petersdom 

liegt, bieten sich auch nach den 
offi  ziellen Programmpunkten 
ausreichend Möglichkeiten, 
Rom für sich zu erkunden. 
Nach der Papstaudienz am 
Mittwoch geht es weiter in das 
ruhige und beschauliche Assi-
si. Dort wollen wir uns ganz 
auf die Spuren des Heiligen 
Franziskus begeben. Genau 
das richtige Kontrastprogramm 
zum großen, pompösen und 
lauten Rom. Im Fahrpreis von 
589 Euro (im Doppelzimmer) 

Die Caritas in Deutschland hat 
jedes Jahr ein Thema, das uns 
durch das ganze Jahr begleitet. 
2017 lautet es: „Zusammen sind 
wir Heimat“.
Was für ein tolles Motto! 
Machen Sie doch mal einen 
einfachen Test und fragen Sie 
in Ihrem Bekanntenkreis: Was 
ist Deine Heimat? Was macht 
eigentlich Deine Heimat aus? 
Was verbindest du damit? 
Die meisten Befragten werden 
zuerst ihre Herkunftsregion be-
nennen. „Meine Heimat ist das 
Rheinland.“ „Ich bin ´ne bergi-
sche Jung.“ „ Ich wohne zwar 
jetzt hier, aber meine Heimat ist 
Köln.“ So lauteten 
die Antworten, die 
ich bekam. Wenn 
ich dann nachfrag-
te, habe ich viel 
darüber erfahren, 
was den Menschen 
wichtig ist. Städte 
und Regionen stehen stellver-
tretend für Werte, für Ansichten 
und Überzeugungen, für Eigen-
arten, für besondere Eigen-
schaften: „Der Rheinländer an 
sich ist sehr lebenslustig.“ All 
das können Sie selbst erfahren, 
wenn Sie mal sich und anderen 
diese Fragen stellen und beant-
worten.
In den letzten Jahren sind viele 
Menschen zu uns gekommen, 
deren Heimat zerbombt wurde 
oder die fl iehen mussten, weil 
ihre Heimat nicht mehr für ihre 
Werte stand, sondern sich ei-
ner Terrordiktatur unterwerfen 
musste. Vielen wurde auch das 
Recht genommen, ihre Religion 
zu leben oder ihre Art, so zu le-
ben, wie sie das gerne möchten.
„Zusammen sind wir Heimat“.
Bedroht Zuwanderung, bedro-
hen die Flüchtlinge unsere Wer-
te? Das, was wir mit Heimat 

verbinden, oder werden diese 
Werte vielleicht nur anders in-
terpretiert?
„Früher, in meiner Heimat, da 
konnte ich mich auf die Nach-
barn verlassen. Da hat man 
noch einander geholfen.“ 
Ehrlich gesagt bezweifl e ich, 
dass früher alles besser war. 
Funktioniert Nachbarschaftshil-
fe heute noch? Auf der Flucht 
muss man sich gegenseitig hel-
fen und aufeinander verlassen 
können. Sonst scheitert man. 
Diese wichtige Erfahrung brin-
gen die Flüchtlinge mit.
„Ich lass mir doch von keinem 
vorschreiben, was ich glauben 

soll!“ „Heimat ist 
für mich da, wo 
ich mit meinen 
Freunden lachen 
kann.“ Raten Sie 
selbst, woher
diese Aussagen
kommen.

„Zusammen sind wir Heimat“ 
Wenn wir unsere eigenen Wer-
te ernst nehmen, dann stellt 
sich nicht nur die Frage nach 
Integration von Flüchtlingen, 
dann stellt sich auch die Frage: 
Wie gehen wir mit Alten und 
Kranken, mit Armen und Be-
dürftigen, mit Behinderten, mit 
Andersdenkenden und Anders-
glaubenden, mit Minderheiten 
um?
„Zusammen sind wir Heimat“ 
Sie können also gar nicht an-
ders, als Heimat mitzugestalten, 
denn Sie sind ein Teil davon. 
Nutzen Sie diese Chance! Las-
sen Sie das, was für Sie Heimat 
ist, Heimat für viele werden. 
Denn zusammen sind wir Hei-
mat! Weitere Infos unter
www.zusammen-heimat.de
Reinhold Keppeler, Gemeinde-
caritas im Caritasverband Kreis 
Mettmann

Dass so viele sich ansprechen 
ließen, bei dieser Misereor-
Aktion mitzuwirken, über-
raschte und freute das Team 
des Eine-Welt-Ausschusses. 
Es war ein Anliegen dieses 
Tages, auch die Ideen vieler 
Menschen aus Afrika, die jetzt 
in der Gemeinde leben, bei der 
Planung mit einzubeziehen. So 
entstand ein ansehnliches Pro-
gramm. Nach der Feier der Hl. 
Messe in Tiefenbroich setzte 
sich ein Trupp für die Sponso-
renwanderung nach Ratingen- 
West in Bewegung. 
Der Chorale Christ Roi aus 
Heilig Geist Düsseldorf ließ 

in der Hl. Messe in der Heilig 
Geist Kirche mit traditionellen 
und liturgischen Gesängen den 
Funken der Begeisterung über-
springen.
Das Fastenessen mit vielsei-
tigen Speisen, das Frauen aus 
Nigeria und Ratingen zube-
reitet hatten, fand größte Zu-
stimmung und reichte gerade 
für alle. Der Pfarrsaal konnte 
den Andrang von 150 Personen 
kaum fassen, darunter auch die 
Familie von Jacinta und Samu-
el Awasum, dem Karnevals-
sprinzenpaar. Es lag eine fröh-
liche Stimmung in der Luft. 
Der Chor und viele Frauen mit 
ihren farbenfrohen Trachten 
boten ein prächtiges Bild und 

„Ich bin, weil du bist“
Vielfalt am Afrikatag am 12. März

Busreise nach Rom und Assisi

beziehungsweise 699 Euro (im 
Einzelzimmer) sind enthalten: 
Fahrt mit einem modernen 
Reisebus, Unterkunft mit ita-
lienischem Frühstück (in Rom) 
bzw. Unterkunft mit Halbpen-
sion (in Assisi), alle Eintritte, 
Stadtführungen (mehrtägig) in 
Rom und Assisi, Eintritte, Be-
sichtigungen und Trinkgelder. 
Noch sind einige wenige Plätze 
frei. Informationen und Anmel-
dung bei Christoph Wehnert: 
0179/4989802.

Was haben Hammer und Mei-
ßel, ein Handbesen und ein 
Staubsauger mit der Pfarrge-
meinderatswahl zu tun? Dazu 
muss man das Motto unter die 
Lupe nehmen: „Jetzt staubt’s 
– Kirche vor Ort ist im Um-
bruch“. Bei einer Renovierung 
oder einem Umbau, muss an-
gepackt werden. Alte Tapeten 
müssen runter gerissen werden, 
Schäden am Dach oder in der 
Fassade ausgebessert werden 
oder der Fußboden muss abge-
schliff en oder neugestaltet wer-
den. Bevor das Neue endlich 
glänzt, wird saubergemacht. 
Auch in Kirche und Gemeinde 
muss immer wieder renoviert, 
gewerkelt und modernisiert 
werden. Gerade in der jetzigen 
Zeit, wo Kirche und Gemeinden 
im Umbruch sind. Gemeinden 

– Nur noch einige wenige Plätze frei – 

auch zahlreiche Kinder hat-
ten ihren Spaß. Es wuchs eine 
Ideenwiese, die erzählt, wie in 
Zukunft die Welt positiv mitei-
nander gestaltet werden kann.
Paul and friends, eine Gruppe 
junger Leute aus Nigeria, die 
in der Gemeinde lebt untermal-
te mit Trommel und Gesang 
die Abschlussandacht.  Father 
John Paul Jjumba aus Uganda 
übertrug die Reliquien zweier 
Martyrer seines Landes in die 
Krypta der Heilig Geist Kirche, 
die dort nun ihren Platz gefun-
den haben. Dass Vielfalt berei-
chert, wurde wirklich spürbar 
an diesem Tag, der vielen noch 
lange in Erinnerung bleiben 
wird.

„Zusammen
sind wir Heimat“

werden immer größer, Priester 
immer weniger, Gottesdienste 
werden von weniger Christen 
besucht. Umso wichtiger ist 
es, einen Pfarrgemeinderat zu 
haben, der sich der Fragestel-
lungen und Herausforderungen 
annimmt. Denn: Gemeinde zu 
sein bedeutet mehr als „nur“ 
sonntags am Gottesdienst teil-
zunehmen. Doch dazu braucht 
es Gemeindemitglieder, die 
mithelfen wollen, unsere Ge-
meinde lebendig zu halten. Kei-
ne Angst, bei uns brauchen Sie 
kein handwerkliches Können 
– viel wichtiger ist: Ihnen sind 
Gemeinde und die Menschen in 
unserer Gemeinde nicht egal. 
Helfen Sie beim entstauben, 
kandidieren Sie im November 
für den Pfarrgemeinderat. Sie 
sind neugierig geworden – spre-
chen Sie uns an!

„Jetzt staubt’s“
Pfarrgemeinderatswahl im November

Von Christoph Wehnert

Foto: Gerhard Dietrich

Von Lucia Reinartz

Foto: Werner Sander
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Birgit Hesping            54 Jahre
Georg Slodczyk            84 Jahre
Luzia Filchner            91 Jahre
Christoph Kubiniec      37 Jahre
Hildegard Seeber         89 Jahre
Theodor Block            88 Jahre
Zivodarka Möller-Micic 70 Jahre
Wolfgang Fuchsius      76 Jahre
Karl Moßmann            97 Jahre
Magdalene Langenberg 92 Jahre
Lilia Iest            66 Jahre
Gerhard Hohmann       83 Jahre
Ursula Hagen            81 Jahre
Marlies Kleypaß          66 Jahre
Daniel Jarek            33 Jahre
Christine Strittmatter   91 Jahre
Montserrat Agullo
Buixados                     89 Jahre

Josef Remitschka       97 Jahre
Joachim Friedrich
Kraatz   40 Jahre
Rosa Krim  86 Jahre
Katharina Mohr  88 Jahre
Maria Blum  95 Jahre
Ludwig Boehm  81 Jahre
Zbigniew Rzycha 83 Jahre
Albert Braun  82 Jahre
Maria Müller  88 Jahre
Willibert Weber  75 Jahre
Kasis Skviezkas  84 Jahre
Maria Lorek  88 Jahre
Anita Steinke  76 Jahre
Rainer Theodor Beyer 65 Jahre
Klaus Georg Georgi 74 Jahre
Wilhelm
aus dem Kahmen 88 Jahre

Wer kennt es nicht: Statt in den 
Sommerferien mit Freunden 
Spaß zu haben, geht es mit den 
Eltern in den Urlaub. Ob wan-
dern in den Alpen oder Sand-
burgen bauen – das wäre doch 
mit Freunden viel spannender 
als mit den Eltern. Und mal ehr-
lich: Haben Eure Eltern schon 
einmal mit Euch eine spannen-
de Nachtwanderung gemacht? 
Wenn Du genau das denkst, 
dann fahre doch in den letz-
ten beiden Ferienwochen mit 
50 anderen Kindern und Lei-
tern ins Allgäu. Im Schulland-
heim Hitzenlinde erwartet Dich 
ein spannendes Programm: 
Schwimmen, Schnitzel jagen, 
Spaß haben, Chillen, Klettern 
und noch viel mehr. Na, bist 
Du neugierig geworden? Dann 
schau doch einfach mal unser 
Onlinetagebuch der letzen Fahrt 
nach Hitzenlinde an: http://hit-
zenlinde2016.blogspot.com – 
hier bekommst Du ausreichend 
Eindrücke, was Du erwarten 
kannst. Ach so: Was kostet der 
Spaß? Im Fahrpreis von 459 
Euro ist für die zwei Wochen 
alles enthalten. Nähere Infor-
mationen gibt es bei Christoph 
Wehnert (Tel.: 0179/4989802). 
Die Anmeldung ist in beiden 
Pfarrbüros möglich.

Auch dieses Jahr machen sich 
im Zeitraum vom 02.06. bis 
zum 06.06.2017 Mädchen und 
Jungen unserer Gemeinde im 
Alter von 7-14 Jahren wieder 
auf den Weg ins Sauerland, um 
dort gemeinsam in freier Natur 
Pfi ngsten zu verbringen. Neben 
spannenden Spielen und kniff -
ligen Schnitzeljagden wird na-
türlich auch am Lagerfeuer ge-
sessen, gesungen und gelacht. 
Auch sportliche Aktivitäten, 
wie eine Lagerolympiade und 
ein Ausfl ug ins Schwimmbad 
stehen auf dem Programm. Am 
Pfi ngstsonntag werden wir ge-
meinsam eine Messe im Freien 
feiern, zu der uns Kaplan Zas-
anski besuchen wird.

Da strahlte das Prinzenpaar aus 
Kamerun, als es sich im vollbe-
setzten Saal an das Narrenvolk 
wandte, war doch der Saal vor-
wiegend in den Nationalfarben 
seines Heimatlandes dekoriert. 
Die gleichen Farben schmück-
ten dann auch den Orden, den 
der Prinz an Sandra Hugen-
bruch verlieh, die seit vielen 
Jahren Jugendfreizeiten der 
Pfarre organisiert. Weitere Or-
den der Schirmherren und des 
Karnevalsausschusses erhielten 
Josef Kaminiorz und 

Jan Plückebaum für ihren tat-
kräftigen Einsatz in der Pfarre.
Die „Sweetest Diamonds“ be-
geisterten wie alljährlich, 
ebenso wie die Tanzgarde der 
Prinzengarde Rot-Weiß mit ih-
ren Showtänzen. Mary (Plü-
ckebaum) berichtete vom „Ero-
tik-Kurs“, der sich letztlich zu 
ihrer Enttäuschung als „Äro-
bic-Kurs“ entpuppte; vier Rent-
ner träumten von alten Zeiten 
in Tiefenbroich mit „Möff “ (für 
„Zugereiste“: der ehemalige 
Pfarrer Möllerfrerich), Martin-
schule und ersten Liebeswirren. 

Sind Sie auch noch so altmo-
disch und gehen in die Büche-
rei um Bücher, Zeitschriften, 
oder CDs / DVDs zu leihen? 
Trotz aller moderner elektroni-
scher Medien, seien es die Tab-
lets oder auch E-Book-Reader 
leben die Hard-
ware-Bücherei-
en immer noch. 
Dort gibt es mehr 
als nur das Wi-
schen über den 
Touchscreen, um 
die nächste Seite 
zu lesen. Sie be-
kommen indivi-
duelle Beratung, haben das Ge-
spräch mit den Mitarbeitern und  
anderen Kunden. Sie riechen 
die Büchereiluft; ist das nicht 
herrlich? Vielleicht gibt es auch 
eine Tasse Kaff ee oder Tee. Das 
alles ist mit den elektronischen 
Medien nicht möglich. Es mag 
für den E-Book-Leser einfach 
unbequem sein, ein dickes Buch 

Dank vieler Sponsoren (Lions 
Club Ratingen, Flughafen Düs-
seldorf, Bildungsspender, Pri-
vatpersonen) können wir auch 
in diesem Jahr für alle Ferien-
freizeiten sagen: Niemand muss 
zu Hause bleiben, weil es gera-
de fi nanziell etwas eng aussieht 
in der Familienkasse. Sprechen 
Sie uns einfach an – natürlich 
werden wir Ihr Anliegen sehr 
diskret behandeln! Übrigens: 
Wenn Sie schon mal ab und 
zu im Internet etwas bestellen: 
Wussten Sie, dass Sie uns dann 
damit unterstützen können? 
Schauen Sie doch vor einem 
Online-Einkauf einfach einmal 
auf http://www.bildungsspen-
der.de/heiliggeist vorbei – ist 
dort Ihr bevorzugter Shop unter 
den 1.700 teilnehmenden Shops 
gelistet, können Sie uns mit nur 
einem Klick auf den Shop und 
dem anschließenden Einkauf 
unterstützen. Das Portal „Bil-
dungsspender“ erhält nach Ih-
rem Einkauf eine Werbekosten-
pauschale, von der ein Großteil 
als Spende an uns weitergeleitet 
wird. Sie können uns also hel-
fen, ohne einen eigenen Cent 
mehr ausgeben zu müssen.

Pfarrkarneval und Karneval der kfd im Pfarrsaal
St. Marien

Von Jürgen Plückebaum Die Erzieherinnen vom Kiga 
St. Marien wagten sich eben-
so wieder auf die Bühne wie 
zum ersten Mal die Messdiener, 
die ähnlich stürmischen Bei-
fall erhielten wie der singen-
de Wirt Heinz Hülshoff , der es 
sich nicht nehmen ließ, auf hei-
matlicher Bühne seine Lieder 
zu präsentieren. Vielen Dank 
an alle Mitwirkenden und alle 
Mitarbeiter im Hintergrund und 
hoff entlich „Auf  Wiedersehen“ 
und ein neuerliches „Helau“ im 
nächsten Jahr!
Im bestens gefüllten Pfarrsaal 
St. Marien feierte die kfd ihren 
diesjährigen Karneval. Ein bun-
tes Programm lustiger Beiträge 
erfreute die anwesenden Gäste, 
z.B. der verletzte Bärenjäger, 
der mit dem ICE kollidiert, der 
Fitness-Test der 180-Kilo-Frau-
en, der ungezwungene Besuch 
bei der Nachbarin, der mit ei-
nem leichten Striptease endet, 
mit Stimmungsmacher Heinz 
Hülshoff  und dem Strumpfho-
sentanz als Höhepunkt.Foto: Paul Sendt

mit 500 Seiten in den Händen 
zu halten. Morgens in der Bahn 
ist es sicherlich auch beque-
mer, ein kleines elektronisches 
„Ding“ zu benutzen. Und trotz-
dem, viele Menschen müssen 
noch das Buch in Händen hal-
ten, um es zu lesen. Gehören 

Sie dazu? Ha-
ben Sie Freude, 
sich mit ande-
ren Menschen 
über Bücher 
auszutauschen? 
Möchten Sie 
sich engagie-
ren? Dann sind 
Sie bei uns 

richtig! Wir suchen für unsere 
Pfarrbücherei in Tiefenbroich 
Verstärkung im ehrenamtlichen 
Team. Wenn Sie sich vorstel-
len können, dort mitzumachen, 
dann melden Sie sich doch bitte 
in den Pfarrbüros (Telefonnum-
mern und Öff nungszeiten ent-
nehmen Sie bitte unserer Web-
Seite  www.heiliggeist-ratingen.
de/)

Der Bücherwurm lebt. 

Von Klaus Schönauer

Pfi ngstzeltlager 2017
Keiner

muss zu Hause bleiben
Von Christoph Wehnert

Sommerfreizeit
Hitzenlinde

vom 12. bis 25. August
Neben einer großen Wiese mit 
mehreren Zelten stehen uns so-
wohl sanitäre Anlagen, als auch 
eine Schützenhalle als Rück-
zugsort zur Verfügung. Sie als 
Eltern können das Abenteuer 
ihrer Kinder auf unserem Blog 
www.zeltlager-ratingen2017.
blogspot.de jederzeit mitver-
folgen. Reisekosten, Verpfl e-
gung und die Ausfl üge sind im 
Teilnehmerbeitrag von 60 Euro 
inbegriff en. 

Na, neugierig? Weitere Infor-
mationen und die Anmeldung 
gibt es in den beiden Pfarrbüros, 
online auf der Homepage unse-
rer Gemeinde oder telefonisch 
bei Lukas Werner (Tel.: 0163-
4835980) und Tobias Terhorst 
(0173-2783468).
Wir als Leiterteam freuen uns 
über jeden, mit dem wir ein un-
vergessliches Wochenende erle-
ben können! 

Spenden für
Hitzenlinde 2017

Von Daria Baumgarten und
Verena Hafenrichter

Foto: Tobias Terhorst



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


